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Hintergrund

 Einschaltung von TÜV SÜD als Gutachter durch die Staatsanwaltschaft:
Sachgerechte Klärung der Schadensursachen

 Breite Verunsicherung bei den verantwortlichen Betreibern von Hallen 
mit öffentlichem Zugang

 Wunsch nach Gewissheit zur Standsicherheit der Hallen

 TÜV SÜD entwickelt Prüfstandard Gebäudesicherheit 

 Untersuchungsergebnisse von 300 Hallen systematisch ausgewertet 

Häufung von spektakulären Halleneinstürzen im schneereichen Winter 2006:
Bad Reichenhall, Töging, …
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Bauordnungsrecht – DIN 1055-100, Einwirkungen auf Tragwerke

 DIN 1055 in der Liste der Technischen Baubestimmungen aufgenommen, die als  
Technische Regeln gemäß den Bauordnungen zu beachten sind.

Kapitel 4 ist zu entnehmen:

4.1 Grundlegende Anforderungen
(1) Ein Bauwerk muss derart entworfen und ausgeführt sein, dass die während der Errichtung und Nutzung möglichen Einwirkungen mit  

angemessener Zuverlässigkeit keines der nachstehenden Ereignisse zur folge haben: (… Einsturz, größere Verformung, ….)
(2) Ein Tragwerk muss so bemessen werden, dass seine Tragfähigkeit, Gebrauchstauglichkeit und Dauerhaftigkeit während der vorgesehenen    

Nutzungsdauer den in Absatz (1) vorgegebenen Bedingungen genügen.
(3) Die mögliche Schädigung muss durch die angemessene Wahl einer oder mehrerer der folgenden Maßnahmen begrenzt oder vermieden 

werden: (Verhinderung, Ausschaltung oder Minderung der Gefährdung, Tragsystem mit geringerer Anfälligkeit, zufälliger Ausfall eines 
Bauteils oder eines begrenzten Teils des Tragwerks darf nicht zum Versagen des Gesamttragwerks führen, Auswahl von Tragsystemen die 
mit Vorankündigung versagen, Herstellen tragfähiger Verbindungen untereinander) 

(4) Die genannten Anforderungen müssen durch die Wahl geeigneter Baustoffe, einer zutreffenden Bemessung und einer zweckmäßigen 
baulichen Durchbildung sowie die Festlegung von Überwachungsverfahren für den Entwurf, die Ausführung und die Nutzung des 
jeweiligen Gesamtbauwerks erreicht werden. 

Bauordnungsrecht

Vorschriften und Gesetze
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Das Strafrecht wird relevant, wenn Menschen verletzt oder getötet werden.

§ 222 StGB fahrlässige Tötung (setzt Pflichtwidrigkeit, Handlungsunrecht voraus) 

§ 229 StGB fahrlässige Körperverletzung (setzt Pflichtwidrigkeit, Handlungsunrecht voraus)

§ 319 StGB Baugefährdung (setzt Verletzung der allgemein anerkannten Regeln der Technik voraus)

■ Betreiber hat Verkehrssicherungspflicht (Wartung und Instandhaltung bei sichtbaren        
Anzeichen einer Schädigung) 
 § 222, § 229: Verjährt nach 5 Jahren. Die Verjährung beginnt mit dem Eintritt                

des Erfolges zu laufen.
 § 319:            Die Verjährung beginnt mit Beendigung der Tat, also z. B. der Planung.

Strafrecht

Vorschriften und Gesetze
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§ 836 BGB
Abs. 1
Wird durch den Einsturz eines Gebäudes oder eines anderen mit dem Grundstück verbundenen 
Werkes oder durch Ablösung von Teilen des Gebäudes oder des Werkes ein Mensch getötet, der
Körper oder die Gesundheit eines Menschen verletzt oder eine Sache beschädigt, so ist der 
Besitzer des Grundstücks, sofern der Einsturz oder die Ablösung die Folge fehlerhafter 
Errichtung oder mangelhafter Unterhaltung ist, verpflichtet , dem Verletzten den daraus 
entstehenden Schaden zu ersetzen. Die Ersatzpflicht tritt nicht ein, wenn der Besitzer zum 
Zwecke der Abwendung der Gefahr die im Verkehr erforderliche Sorgfalt beobachtet hat.

 Achtung! Beweislastumkehr: Der Gebäudebesitzer muss beweisen, dass er „die   
erforderliche Sorgfaltspflicht beobachtet hat“. 

 Die Regelung setzt eine Überwachungs- und Untersuchungspflicht voraus   
(mangelhafte Unterhaltung). 

 Höchstfrist für die Haftung ist 30 Jahre bzw. nach „neuem“ Recht 
 Haftung der Höhe nach nicht begrenzt

Zivilrecht 

Vorschriften und Gesetze
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 Sehr kleine Hallen sind besonders mängelbehaftet
 Alle Hallengrößen sind betroffen
Basis: Feststellung an der Konstruktion vor Ort (ohne Bewertung von Defiziten in den Planunterlagen)
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Feststellungen aus der Unterlagenprüfung

Statik
nicht, teilweise

vorhanden
55 %

Die Planprüfungen zeigen ein ungewöhnlich hohes Fehlerpotenzial!

Statik korrekt, 
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Statik korrekt, 
Ausführung nicht konform
12 %

Statik nicht korrekt
7 %
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 Die Mängelquote weist keine eindeutige Altersabhängigkeit auf.
Produzierte Qualität und Pflege der Gebäudesubstanz sind der Schlüssel 
zu Sicherheit und Werterhalt.

Basis: Feststellung an der Konstruktion vor Ort (ohne Bewertung von Defiziten in den Planunterlagen
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Literaturstudie von TÜV SÜD

Altersverteilung der geschädigten Hallen 

Prozent

 Markante Häufung bei Frühausfällen 
 Danach ist mit dem statistischen Kollektiv

keine klare Altersabhängigkeit nachzuweisen 
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Typische Mängel

Entwässerung:

 Notüberläufe fehlen/Wassersackbildung 

 Abläufe verstopft 

 Weiterführende Entwässerung frei?

 Abläufe nicht frostsicher

 Feuchtespuren am Bauwerk?

 Überhöhung noch vorhanden?
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Typische Mängel

Notüberläufe fehlen/Wassersackbildung
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Typische Mängel

Abläufe verstopft
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Typische Mängel

Last

 Kiesschüttungen zu hoch/schwer 

 Kiesschüttung mit Boden/Humus/Feinteilen durchsetzt

Gründach mit hoch wasserspeicherndem Material 

 Schneelast nicht aktualisiert

 Schneeanwehungen nicht berücksichtigt

 Vereisung möglich

 Wind nicht berücksichtigt?

 Nicht alle Lasten berücksichtigt – Vliese, Dämmungen

 Untergehängte Lasten nicht berücksichtigt
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Typische Mängel

Kiesschüttungen zu hoch/schwer
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Typische Mängel

Kiesschüttungen mit Boden/Humus/Feinteilen durchsetzt
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Typische Mängel

Gründach mit hoch wasserspeicherndem Material
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Typische Mängel

Schneeansammlung möglich
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Typische Mängel

Statik/Konstruktion

 Verformungsberechnung nicht realistisch/Überhöhung aufgebraucht

 Auflager/Verbindungen hinsichtlich Schub, Druck senkrecht zur Faser 
bzw. generell nicht nachgewiesen 

Querzugspannungen durch Schotte oder Geometrie

 Querzugspannungen bei großformatigen Verbindungsmittelgruppen

 Fehlende Stabilitätsnachweise

 „Dicke“ Bauteile durch Nagelpressleimung zusammen gefügt
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Typische Mängel

Auflager/Verbindungen hinsichtlich Schub, 
Druck senkrecht zur Faser bzw. generell nicht nachgewiesen
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Typische Mängel

Querzugspannungen bei großformatigen Verbindungsmittelgruppen
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Holzkonstruktionen: Typische Mängel

Querzugspannungen durch Schotte oder Geometrie
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Typische Mängel

Material

 Nässe

 Tauwasseranfall durch ungünstiges Raumklima 

Wärmestrahlung in Eishallen 

 Schwindrisse

 Alterung
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Hochbaukonstruktionen: Typische Mängel

Pilzbildung
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Typische Mängel

Tauwasseranfall durch ungünstiges Raumklima
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Typische Mängel

Wärmestrahlung in Eishallen
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Typische Mängel

Alterung
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Typische Mängel

 Keine Konformität von statischem System, Verformung
und konstruktiver Ausbildung

 Fehlende Stabilitätsnachweise
 Knicken
 Exzentrizitäten in Knotenpunkten

 Korrosion
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Typische Mängel

Keine Konformität von statischem System, Verformung
und konstruktiver Ausbildung
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Typische Mängel

Korrosion
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TÜV SÜD Prüfstandard Standsicherheit 

 Lasten
 Entwässerung
 Eigengewicht
 Nutzung (Bauphysik)
 Statik
 Einsturzszenarien
 Instandhaltung/Wartung
 Alterung
 Verformungen
 Verbindungen/Anschlüsse
 Schäden (Korrosion, Feuchte)

Systematische Bestandsaufnahme mit mehr als 100 Prüfpunkten,
sowie einheitliche Bewertung

Arbeitsrichtlinie Gebäudesicherheit
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TÜV SÜD Klassifizierung
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Empfehlungen der Bauministerkonferenz

Bauwerks-/Objektbuch
 Es ist ein Bauwerks-/Objektbuch zu führen in das die 

Konstruktionszeichnungen des Bestandes mit statischen Positionen, 
Tragwerksabmessungen usw., Veränderungen, Besonderheiten usw. 
eingetragen werden

Prüfungen
 Begehung durch den Eigentümer/Verfügungsberechtigten 
 Sichtkontrollen durch eine fachkundige Person 
 Eingehende Überprüfung durch eine besonders fachkundige Person 
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Empfohlene Prüfungen der Bauministerkonferenz

Bauwerke der Kategorie 1 (> 5000 Personen) 
 Begehung des Eigentümers/Verfügungsberechtigten nach 1-2 Jahren
 Begehung der fachkundigen Person nach 2-3 Jahren
 Begehung der besonders fachkundigen Person nach 6-9 Jahren 

Bauwerke der Kategorie 2 
 Begehung des Eigentümers/Verfügungsberechtigten nach 2-3 Jahren
 Begehung der fachkundigen Person nach 4-5 Jahren
 Begehung der besonders fachkundigen Person nach 12-15 Jahren 


